
 
 
 
 

 

 
pressemitteilung 
 

 

Nr. 06/13 – 7. Februar 2013 

Regionale Wirtschaft wieder leicht zuversichtlich 

IHK-Präsident Fichtner sieht Chance auf konjunkturelle Belebung  

Die Stimmung der regionalen Wirtschaft hellt sich langsam auf: 

Eine sich stabilisierende Nachfrage und eine immer noch über 

dem langfristigen Durchschnitt liegende Auslastung lassen die 

Unternehmen wieder positiver auf das kommende Jahr blicken. 

Die Beruhigung an den Finanzmärkten, eine leichte Entspan-

nung der EU-Schuldenkrise sowie ein nicht weiter eingetrübtes 

Weltwirtschaftsklima tragen zu vorsichtigem Optimismus bei. 

Das zeigt die aktuelle Konjunkturumfrage der Industrie- und 

Handelskammer (IHK) Region Stuttgart, an der sich über 1.000 

Unternehmen beteiligt haben. 

„Es zeigen sich Chancen auf eine allmähliche konjunkturelle 

Belebung. Die Lageeinschätzung der meisten Unternehmen hat 

sich seit letztem Herbst auf zufriedenstellendem Niveau stabili-

siert“, erläutert IHK-Präsident Georg Fichtner. Knapp 40 Pro-

zent der Unternehmen bezeichnen ihre Lage als gut (Herbst 

2012: 42 Prozent), nur etwa acht Prozent berichten von einer 

schlechten Geschäftslage (Herbst 2012: 9 Prozent). Auch bei 

der Nachfrage zeichnet sich ein Ende der konjunkturellen 

Schwächephase ab: So hat der Anteil der Unternehmen, die 

steigende Auftragseingänge registrieren, von 17 auf 20 Prozent 
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zugenommen. Die Zahl der Betriebe mit rückläufigem Auf-

tragseingang sank dagegen von 36 auf 25 Prozent. Für das 

laufende Jahr erwartet fast ein Viertel der Betriebe eine weitere 

Verbesserung ihrer Geschäfte. Von einer Verschlechterung ge-

hen gut 18 Prozent aus. Deutlich mehr als die Hälfte, nämlich 

57 Prozent, erwartet eine stabile Geschäftsentwicklung. Diese 

im Vergleich zum Herbst letzten Jahres deutlich positivere Ein-

schätzung fußt vor allem auf dem Export. Vier von zehn Export-

Unternehmen rechnen mit höheren Exporten als im vergange-

nen Jahr. Nur elf Prozent der Betriebe glauben an eine Ver-

schlechterung. Getragen wird diese positive Stimmung vor al-

lem von der Industrie, die als exportstärkste Branche sehr posi-

tive Außenhandelsgeschäfte erwartet.  

Die konjunkturellen Risiken behalten die Unternehmen jedoch 

nach wie vor im Blick: Größte Sorgen bereitet der Wirtschaft 

immer noch die Binnennachfrage. Knapp dahinter folgen stei-

gende Energie und Rohstoffpreise, die wie ein Anstieg der Ar-

beitskosten die Erträge belasten. Auch der Fachkräftemangel 

hat für die Unternehmen kaum an Relevanz eingebüßt.  

„Die Investitions- und Beschäftigungspläne zeigen, dass die 

Verunsicherung der Betriebe durch die Staatsverschuldungs- 

und Euro-Krise noch nicht verschwunden ist“, so der IHK-

Präsident. 25 Prozent der Unternehmen planen höhere, 21 Pro-

zent geringere und 49 Prozent gleich hohe Ausgaben für In-

landsinvestitionen. Hier hat sich seit letztem Herbst wenig ver-

ändert. Die gleiche Tendenz haben auch die Beschäftigungs-

absichten der Unternehmen: Knapp 64 Prozent wollen ihre Be-

legschaften in den kommenden zwölf Monaten konstant halten. 

19 Prozent der Betriebe planen Personal aufzubauen, 18 Pro-

zent wollen ihre Beschäftigtenzahl reduzieren. Während bei den 

Dienstleistern der Beschäftigungstrend weiterhin leicht nach 

oben zeigt, tendiert er in der Industrie leicht in die entgegen 
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gesetzte Richtung. Der regionale Arbeitsmarkt ist weiterhin sta-

bil. Die Arbeitslosenquote lag im Jahresdurchschnitt 2012 bei 

4,3 Prozent, große Veränderungen sind in diesem Jahr somit 

nicht zu erwarten.  

„Wäre die Situation innerhalb der EU und Eurozone geklärt, 

würde die regionale Wirtschaft angesichts intakter Auftriebskräf-

te ihren Fuß wieder von der Bremse nehmen“ kommentiert IHK-

Präsident Fichtner die aktuellen Ergebnisse der Konjunkturum-

frage.  

Blick in die Branchen: Die Auftragseingänge in der Industrie 

haben sich zu Jahresbeginn stabilisiert. Die Betriebe melden 

eine recht gute aktuelle Lage, die nur geringfügig ungünstiger 

ausfällt als noch im Herbst letzten Jahres. Die Skepsis der Un-

ternehmen ist einer vorsichtigen Zuversicht gewichen. Kräftige 

Impulse verspricht sich die Branche vor allem aus den asiati-

schen und amerikanischen Märkten. Die Bauwirtschaft bewer-

tet ihre Lage zwar etwas ungünstiger als im Herbst 2012, es 

geht ihr aber immer noch überdurchschnittlich gut. So hoffen 

drei von vier Betrieben darauf, ihre Geschäfte in den kommen-

den Monaten auf hohem Niveau halten zu können. Der Handel 
konnte insgesamt seine Ertragslage verbessern, auch wenn die 

Zahl der Händler mit rückläufigen Umsätzen vor allem im pro-

duktionsnahen Großhandel nochmals etwas gestiegen ist. So 

fallen sowohl die aktuelle Lagebeurteilung der Händler wie auch 

ihre Erwartungen an kommende Geschäfte etwas günstiger aus 

als noch im Herbst letzten Jahres. Die Anbieter von Dienstleis-
tungen melden eine nahezu unverändert gute Lage. Auch die 

Bewertung der aktuellen Ertragssituation fällt unverändert posi-

tiv aus. Insbesondere bleiben die Beratungsdienste sowie der 

Informations- und Telekommunikationsservice stark gefragt. 

Den Finanzdienstleistern beschert die Ruhe an den internati-

onalen Finanzmärkten ungestörtere Geschäfte und folglich eine 
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gute aktuelle Lage. Nach ihrem Boom im vergangenen Jahr 

melden die Verkehrs- und Transportunternehmen nun auf-

grund nachlassender Nachfrage eine zwar immer noch ordent-

liche aber deutlich schwächere aktuelle Geschäftslage. Das 

Jahr 2012 ist für das Hotel- und Gaststättengewerbe recht 

erfolgreich verlaufen. Die Lageeinschätzung der Hoteliers hat 

sich weiter verbessert. Auch die Gaststätten und Caterer mel-

den gestiegene Umsatzzahlen, wenn auch keine verbesserte 

Ertragslage. Trotzdem bewerten die Gastwirte ihre Lage mehr-

heitlich als gut bis befriedigend. 

 
Diese Pressemitteilung und der aktuelle Konjunkturbericht „Ro-

buste Lage, leichte Zuversicht“, Frühjahr 2013, stehen auf 

www.stuttgart.ihk.de, Dok.-Nr. 120558. 


